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Ergebnisprotokoll der 11. Arbeitskreissitzung 

am 30.06.2020 von 18.00 bis ca. 19:30 Uhr 

in der Mensa der Grund- und Oberschule Friedrichsfehn 

Teilnehmer: Herr Knorr (Gemeinde Edewecht), Frau Luft (Gemeinde Edewecht) und 15 ein-

geladene Arbeitskreismitglieder sowie das Team der NWP Planungsgesellschaft mbH (Frau 

Reichenbach, Herr Kaminski und Frau Kropp).  

Tagesordnung zur 11. Arbeitskreissitzung:  

1 Begrüßung  

2 Vorschläge und Abstimmung der Leitbild-Formulierung 

3 Bericht über das Gespräch mit dem Amt für regionale Landesentwicklung 

4 Ausblick 

5 Fragen und Anregungen u.a. Verlauf der Hochspannungstrasse 

Zu TOP 1) Begrüßung 

Herr Knorr (Gemeinde Edewecht) begrüßt die Anwesenden, bedankt sich für das Erscheinen 

und die rege Teilnahme an den Arbeitskreisen im Rahmen der Dorfentwicklung und gibt an-

schließend das Wort an Frau Reichenbach von der NWP Planungsgesellschaft. 

Zu TOP 2) Vorschläge und Abstimmung der Leitbild-Formulierung  

Das Gute mehren, das Schlechte abwehren!  

Wir leben und lieben unsere Traditionen und machen sie zukunftsfähig. Wir bewahren den 

Charakter unserer Dörfer und gestalten gemeinsam unsere Dorfregion als lebenswerte Heimat 

für Alle. 

 

Wir schaffen Verbindungen zwischen: 

• Den Generationen  

• Neubürgern und Alteingesessenen 

• Tradition und Moderne 

• Individualität und Gemeinschaft 

 Ein neues WIR 

Unsere Dörfer haben Charakter und Eigenarten, denn unsere Dorfregion ist vielfältig hinsicht-

lich Mensch, Natur und Baukultur. Wir machen aus dieser Vielfalt ein neues „WIR“. Uns eint 

der Gedanke unsere Dorfregion zukunftsfähig und nachhaltig zu gestalten. Wir schaffen Iden-

tifikationsräume und eine lebens- und liebenswerte Heimat für Alle.  
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Den Arbeitskreismitgliedern wurden drei Entwürfe des Leitbildes gezeigt und um deren Mei-

nung und Präferenz geboten. Insgesamt wurde sich auf den Stil des zweiten Leitbildes geei-

nigt. Allerdings sollen Schlagwörter wie zukunftsfähig, nachhaltig und Moor mit integriert wer-

den. Das Leitbild wurde entsprechend überarbeitet:  

Wir schaffen ein neues Wir: 

• unterschiedlich, vielfältig und doch gemeinsam  

• traditionsbewusst und trotzdem zukunftsorientiert 

• generationsübergreifend und innovativ 

• zwischen Stadt und Dorf 

in einer nachhaltig und lebenswert gestalteten Dorfregion 

Zu TOP 3) Bericht über das Gespräch mit dem Amt für regionale Landesentwicklung 

Termin: 23.06.2020 beim ARL in Oldenburg 

Anwesende: Frau Bonney und Frau Pietrzik (ARL), Frau Lausch und Herr Knorr (Gemeinde Ede-

wecht) und Herr Janssen, Frau Reichenbach und Herr Kaminsky (NWP Planungsgesellschaft) 

Zunächst wurde der Prozessablauf und die wesentlichen Inhalte der Dorfentwicklung in der 

Dorfregion Edewecht-Ost vorgestellt. Dabei wurde auf bestimmte Bausteine des Dorfentwick-

lungsprozesses, wie der Bereisung und den Zwischenbericht im Posterformat, speziell einge-

gangen. Zudem betonte das Team der NWP Planungsgesellschaft die Besonderheiten in der 

Dorfregion, worunter das starke Engagement des Arbeitskreises und die besondere Aus-

gangslage des Oldenburger Umfeldes zählen.  

Das ARL gab Hinweise zur Förderung der Dorfentwicklungsplanung. Die Dorfentwicklungspla-

nung der Dorfregion Edewecht-Ost wird durch EU-Mittel gefördert. Allgemein wird der Förder-

rahmen derzeit noch als gut bezeichnet. Das ARL gab keine konkreten Hinweise zu den Pro-

jekten.  

Zu TOP 4) Ausblick 

Das Team der NWP Planungsgesellschaft wird nun den Dorfentwicklungsbericht sowie das 

Projektsteckbriefband fertigstellen. Hierzu werden Herr Kaminski oder Frau Kropp einige Ar-

beitskreismitglieder kurzfristig kontaktieren, um offene Fragen bei den Projekten zu klären. 

Wenn die beiden Dokumente fertiggestellt sind, wird die Dorfentwicklungsplanung in einer 

Ratssitzung vorgestellt, um den Ratsbeschluss zu erhalten. Anschließend erfolgt die Einreich-

nung beim ARL mit dem Ziel der Genehmigung/Plananerkennung. Die Beteiligung der Träger 

öffentlicher Belange (TÖB) sowie die Bürgerbeteiligung ist ein weiterer Schritt. Hierbei ist die 

Beteiligungsform jedoch aufgrund der immer noch anhaltenden Kontaktbeschränkungen auf-

grund der Corona-Situation noch nicht eindeutig geklärt.  

Anschließend erfolgt die Umsetzungsphase.  

Zu TOP 5) Fragen und Anregungen u.a. Verlauf der Hochspannungstrasse 

Von einigen Arbeitskreismitgliedern kam die Nachfrage, ob der Bau der geplanten Hochspan-

nungstrasse von Tennet, welche durch Kleefeld, westlich von Friedrichsfehn und östlich Klein 

Scharrel verlaufen wird, Auswirkungen auf die Projekte des Dorfentwicklungsprozesses hat. 

Hierzu äußerte sich Herr Knorr von der Gemeinde Edewecht sehr ausführlich. Er betonte, dass 
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die Gemeinde sämtliche Stellungnahmen abgeben wird und abgegeben hat, um sich zur ge-

planten Hochspannungstrasse zu äußern. Da bereits jetzt eine Hochspannungstrasse in der 

Dorfregion existiert, hat er keine Bedenken, dass sich die Projekte aufgrund der Hochspan-

nungstrasse nicht realisieren lassen werden. Frau Reichenbach von der NWP stimmte in ei-

nem Kommentar der Meinung von Herrn Knorr zu und ergänzte, dass im Dorfentwicklungsbe-

richt auf die zu berücksichtigende Belange aus Sicht des Ortsbildes und der geplanten Maß-

nahmen entsprechend eingegangen wird.  

 

Rück- und Ausblick  
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